
Liebe Freunde! 
Herzliche Grüße aus Kiew – der Hauptstadt der Ukraine! 
 
In weniger als einem Monat, am 22. Februar, werden es bereits vier Jahre seit Beginn der 
umfassenden bewaffneten Aggression Russlands gegen die Ukraine. Jeder einzelne Tag 
dieser vier Jahre ist von großem Leid geprägt, besonders für die Schwächsten – Kinder, 
ältere Menschen, Alleinstehende. Von den ersten Tagen an konnten wir auf eure 
Unterstützung zählen, nicht nur geistig, sondern auch materiell in Form finanzieller 
Mittel, die uns zu Beginn des Krieges halfen, in unserem Haus in Kiew über drei Wochen 
lang mehr als 40 Menschen aufzunehmen und zu versorgen. Später konnten wir dank 
eurer Großzügigkeit acht kinderreiche Familien unterstützen, die besonders stark von 
den Folgen des Krieges betroffen sind. 
Seit Beginn dieses Jahres, als der Winter seine frostige Phase erreicht hat, wurde Kiew 
bereits viermal mit Raketen und Drohnen angegriffen, die vor allem auf die Infrastruktur 
der Stadt zielten. Derzeit sind alle großen Heizwerke zerstört. Auch Kraftwerke und 
Stromübertragungsstationen wurden vernichtet. Während des Raketenangriffs vom 23. 
auf den 24. Januar wurde ein Energieknotenpunkt zerstört, der Kiew mit Strom aus 
einem 350 Kilometer entfernten Atomkraftwerk versorgte. Die Situation in der Stadt ist 
katastrophal. Wir haben täglich nur 3–4 Stunden Zugang zu Elektrizität. Draußen 
herrschen Temperaturen von –10 Grad und darunter. In den Räumen sind es +10 Grad 
oder weniger. Wir können nur mithilfe eines Stromgenerators funktionieren, doch das ist 
sehr kostspielig. 
Wir möchten zwei Spannungsstabilisatoren für das Stromnetz kaufen, um nach dem 
Anschluss eines stärkeren Generators zumindest einen normalen Betrieb unseres 
Hauses und unserer Kapelle zu ermöglichen. Die Kosten für einen solchen Stabilisator 
betragen etwa 40.000 Hrywnja (800 Euro). Wir wären euch sehr dankbar für jede Hilfe 
beim Kauf dieser Geräte sowie beim Erwerb von Treibstoff für den Generator. Für jede 
Unterstützung sind wir euch zutiefst dankbar! 
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